
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine
Hauptliste der anwesendenFremden.

Ahonnementspreis:
Für das Jahr . • • 12 M. g (IBM.  50 Pf.
„ „ Halbjahr 7 „ 50 8 „ 70 „
„ „ Vierteljahr 4 „ 50 « ®j 5 „ 50 „„ einen Monat2,, 20g \ 2„50„

Cur- und Fremdenliste.
15 . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrtickungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

M 128 . Montag den 9 . Mai 1881

Für undeutlich ge . chriebene oder  ungen . u unfgegeb . ne Kamen, gescbebe die» von Seiten der Fremden oder dnrcb Verschulden der «u»rtier-

anzuzeigen. _ _ __ _

187. WMIMW»
des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellnißisters Herrn Louis Lüstner.
j— -— -— I- a -. - -

Nachmittags 4 Ulir.

1. Ouvertüre zu „Die weisse Dame “ . . . . Boieldieu.

2.  Aus guten alten Seiten , Gavotte . . . . Jungmann.
3 . Introduction und Chor aus „Der Prophet “ . Meyerbeer.

4 . In’s Centruin , Walzer. 36h . Strauss.
5 . Ouvertüre ZU „Tannhäuser“ . Wagner.

6. Erinnerung an den G-arda -See , Lied ohne
Worte. Hölzel.

7. Feuilleton , Potpourri. Goldschmidt.
8. St. Quentin-Marsch . Käer -JMa

Rundschau:
Kgl. Schloss.
Curhaus&
Colonnaden.
Cur-Änlagen.
Kochbrunnen.
Haidenmauer.

Museum,
Curhaus-
Kunst-

tusstallung.
Kunsiverein.
Synagoge.

Kath. Kirche,
Evang.Kirche.
Engl. Kirche.

Palais Pauline1
Hygiea-Gruppe

Schiller-,
Waterloo- &

Krieger-
Denkmal.

Griechische

des

Fernsicht.
Platte.

Wartthurm.
Ruine

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner.
' vMlSj *-!/-

Abends 8 Uhr.

1. Huldigungs -Marsch.
2 . Ouvertüre zu „La Princesse Jaune “ .

3 . Nur mit Dir , Polka . . . . . .
4 . V. Finale aus „Faust “ .
5.  Ouvertüre zu „Der Freischütz “ .
6.  Wiener Blut , Walzer . . . .
7.  Hommage a Meyerbeer , Fantasie
8 . Mazeppa -Galop.

Liszt.
Saint -Saens.
Bilse.
Gounod.
Weber.
Joh . Strauss.
Scholl.
Stiehl.

Feuilleton.
Wunderliche Vornamenwahl im haierischen Lechrain . Das Land, welches

auf beiden Seiten des Lechs sich von Füssen bis Rain erstreckt, wird der Lechrain genannt.
Vor dem Eindringen der Römer bewohnten diese Gegend die Vindelicier, welche aus vier
Volksstämmen bestanden, und deren Hauptstadt Augsburg, die spätere Augusta Vindelicorum,
war. Die Bewohner des mittleren Lechrains, welche sehr an alten Sitten und Gebräuchen
festhalten, pflegen die Vornamen der ersten Kinder gewöhnlich der Verwandtschaft zu ent¬
lehnen. Was die nachfolgenden anbelangt, so schöpft sie in der Regel der Pfarrer und
zwar vom Heiligen des Tages, so dass Namen, wie Cyrillus, Castulus, Pantaleon, Thrasybul,
Bibiana, Afra, Scholastika durchaus nicht selten sind. Uebrigens kommt es häufig vor,
dass ein Vater sich gerade auf Einen Namen steift, so dass in diesem Falle mehrere Kin¬
der einen und denselben Namen haben ; der älter Jürgel , der mittler Jürgel , der jünger
Jürgel u s. w. Darauf geht auch ein gar lustiges Lied, wo der Pfarrer und der Gevatter
einem Qnlehon Rauern der schon drei Zachariesle hatte , den ganzen Kalender hersagen,
indem sieihn fragen :’ „Magst ka Hansl, magst ka Franzi ?“ u. s. w. und wo er immer
verneinend antwortet : „Zachariesl war so scliö, war so leicht zu verste!“

Aus der Schule Der vor etwa 45 Jahren in Berlin als Stadt-Schulinspector am-
tirende Oberconsistorialrath Zöllner erzählte stets mit vielem Behagen folgende Anecdote
aus dem Gebiete seiner Schulvisitationen. In einer• Gemeindeschule legte der Lehrer den
Kindern die Frage vor: „Wo liegt die Welt ?“ Zöllner stutzte ; er gestand sich nach
seiner eigenen Versicherung, ein, dass er nicht im Stande gewesen wäre, dieses tiefe Rathsei
zu lösen, und war aufs äusserste gespannt, welche Antwort die Kinder geben wurden.
Unter triumphirendem Lächeln des Lehrers aber schrie ohne langes Besinnen das mensch¬
liche Kleinvieh unisono: „Im Argen!"

Die kostbarsten Briefcouverte waren auf der letzten Ausstellung in Melbourne
in Ausstralien zu sehen, nämlich zwei ausgehöhlte, mit einem Golddeckel versehene Eie-
Phantpnzähne. Der Rajah von Birma pflegte in denselben ofücielle Schreiben an den eng¬
lischen Vicekönig von Indien zu senden. Man schätzt ihren Werth auf ca. 20,000 Mk.

Geschäftsgeist . Ein Prediger in Pennsylvanien katechisirte mit den Kindern und
bezeichnete die Hölle als einen ungeheuren Schlund voll Gluth und schauerlichen Feuers,
wobei die Tochter eines Mannes, der viele Kohlengruben besass, mit sichtbarem Antheil
zuhörte, ja sich immer mehr verdrängte, um in die Nähe des Predigers zu kommen. —

„Nur herzu, Kleine,“ bemerkte der Prediger, „wünschst Du mich etwas zu fragen?" —
„0 , lieber Herr Pfarrer “, entgegnete das Kind, „könnten Sie es nicht durch Ihre Protection
zu Wege bringen, dass der Teufel seine Kohlen von Papa nähme?“

Die Lebensmittelfälschungen.
Wie richtet man das Mehl jetzt her?

Man macht’s durch Gyps und Kreide schwer.
Warum sind Gurken gar so grün?

Es liegt ein Kupferdreier drin.
Was kracht beim Kauen oft im Gries?

Hineingemischter Sand ist dies.
Warum schmeckt oft die Wurst so fad?

Weil ’neingestopft man Pferdfleisch hat.
Wie kommt es, dass der Rahm so schlapp?

Man rührt ihn mittelst Mehl zum Papp.
Was macht den Kopf aufs Bier so flau?

Der Kräutersud statt Hopfenbrau.
Was mengt in Thee der Speculant?

Obststengel kleinweis’ durcheinand' .
Warum ist oft die Butter „rass“?

Vom Unschlittzusatz kommt so was.
Wie wird der Zimmet gar so hell?

Durch feingestoss’nes Ziegelmehl.
Wie wird der Pfeffer mehr im Nu?

Man nimmt ein Brod und stampft’s dazu.
Was macht denn oft den Wein so stark?

Bleizucker, Sprit und andrer Quark.
Wie braut man Schnäpse mit Genie?

0 fragt mich lieber gar nicht wie!
Warum brennt nicht der Spiritus?

Vermuthlich zu viel Wasserguss.
So geht es zu in mancher Stadt

Trotz Marktaufsicht und Physikat . „Dorfb.“



Angekommene Fremde«
Wiesbaden , 7. Mai 1881.

Der Nachdruck der Cur- «b Fremdenlistc oder eines Theiis derselben ist untersagt und und
des Gesetzes vom 11. Juni 1870 gerichtlich verfolgt.

Villa jVassatt Ihre Durchl. Frau Fürstin Prosarovsky-Galitzien m. ßegl . u. Bed.,
Petersburg.Ulier:  Geerling , Sr. Kfm., Frankfurt. Fahrenbach, Sr. Kfm., Paris. Dieseldorff,

Hr Kfm. m. Fr ., Hamburg . Hansen, Hr. Kfm., Paris . Grevenhorst , Hr., Halle.
Re’iss, Hr. Kfm., Berlin. Möttau, Hr. Kfm., Crefeld . Grubner , Hr., Essen . Ruhr,
Hr., Essen.

Belle . Wemhöner , Hr. Rent. m. Fr., Barmen. Kupfer, Hr. Rent., Berlin.
Blocksckes Mens # : Lehmkering, Hr. m. Fr., Ruhrort. de Graeff, Hr. Rittmstr.

m. Farn., Gravenhagen . Müller, Fr . m. Bed., Eltville . Hertwig , Fr . in. Fam., Gotha.
Rudoiff, Frl., Dresden.

Schwcarser Bockt  Sandak . Hr. Kfm. m. Fr., Berlin. Sammann, H>. m. I am.,
Bremen.

r£ajvei BiSckes  Heymann, Hr. Bürgermstr., Sobernheim.
Entgelt  Ufert , Hr. Fabrikbes., Chemnitz. Ufert, Hr. Kfm, Greiz. Stever, Hr.

Gutsbes., Niekrenz.
Englischer Hof:  Machmann, Hr. Kfm., Leipzig.
£ <nAorn i Levi , Hr. Kfm., Stuttgart . Wolf , Hr. Kfm., Mainz. Mohr, Hr. Fabrikbes.

m. Fr., Lorch. Völcker , Hr. Kfm., Cdln. Brüssel, Hr. Fabrikbes . m. Fr., Düssel¬
dorf. Schwartzkopf , Hr. Fabrikbes ., Sonneberg . Koch, Hr. Kfm., Kaiserslautern.
Müller, Hr. Stud ., Weilburg . Blutmann, Hr. Kfm., Cöln.

Europäischer Haft  Speltz , Hr. Senator Dr. m. Fam., Frankfurt. Riesel, Hr.
Rent ., Dessau.

Brana Hotel (Schützenbof -Bäder): Kramm, Hr. Baumstr., Schwibus.
Grüner Btt Ul:  Seippel , Hr. Kfm., Barmen. Deutsch, Hr. Lehrer m. Fr., Crefeld.
Hotel sinn Höhnt  Mayer, Hr. Kfm., Cdln. Werner, Hr. Kfm., Cöln.
Her lahresseiten:  Andreae , Hr. m. Fr., Frankfurt.
Br . Meinpner ’s Angenheilanstalt:  Westen , Frl., England.
Nassauer Hof:  Poresob, Hr. m. Fr., Petersburg. Schütt, Hr., Petersburg.
Aller Nonnenhoft  Neuberg , Hr. Kfm., Frankfurt. Goupertz, Hr. Kfm., Crefeld.

Offenbere, Hr. Kfm., Frankfurt . Kunkel , Hr. Kfm., Mannheim. Hartmann , Hr. Mm.
m. Fr ., Limburg . Braumüller , Hr., Berlin. Ruth , Hr. Kfm., Frankfurt.

Bhein - Hotel!  van der Schalk, Hr. Präsident, Java. Koch, Hr Baumstr. m. Fr.,
Danzig. Schönfeldt , Hr. Rent . m. Fam., Zürich. UmbaCh, Hr. Kfm. m. Fr., Bingen.

Bose:  Demrath , Hr. Fabrikbes., Elberfeld. Schaaf, Hr. Fabrikbes.. Petersburg.
Snelt Hr Rent . m. Fam., England . SirEliiot , Hr. Rent ., Schottland . Lady Eihot,
Fr. Rent .’ m. Bed., Schottland . EUiot, Frl . Rene., Schottland . Eihot , Hr. Rent .,
Schottland . Stern , Hr. Rent , Weil.

BiitnerhatM t Hörner . Hr. m. Fr., Glaugau. Leuschner, Frl., Glaugau. Schedlich,
Frl .. Glaugau . Lugenbühl , Hr. Hotelbes ., Cöln.

Weisses Boss Köenhorn, Hr. Hptm., Wesel . Fröschels, Hr. Kfm., Hamburg.
Spiegelt  Kitsche , Hr. Dr., Mogilno. Dintelspiel, Fr., Frankfurt. Rothes, Fr. m.

Kind, Frankfurt . v- Falkenstein , Frau Baronin, Berlin. Löbbeeke , Ir . m. Bed.,
Westplialen.

Stern t de Stael Holstein, Frau Baronin m. Bed., Petersburg. Rommenhöller, Hr.
Kfm. ra. Fr ., Rotterdam . „ , „ . n , „

lau nus - Hotel t v . Schwarze, Hr. Ingen., Düsseldorf. Maaeke, Hr. Ingen , Ham¬
burg . Korckosovitch , 2 Frl . Rent ., Petersburg . Laue , Frl . Rent ., Dresden.
Königsberg , Frl . Rent ., Dresden. Krüger , 2 Frl . Rent ., Dresden.

Hotel I ’rinlhamnter:  Scholz , Hr. Kfm., Mannheim. Baldus, Hr. Kfm., Mainz.
Holet Victoria!  Kenneth , Hr. Kfm., London. Felser, Hr. Fabrikbes. m, Fam.

u. Bed., Riga . Squire, Hr. Dr., New-York.
Hotel Vogel:  Grützner, Hr. Rent. m. Fr. u. Schwester, Dresden. Bintorpe, Frl.,

Amsterdam.
Hotel Wein « : Knoll , Hr. Kfm., Jena. v. Bismark, 2 Frl. Lehrerinnen, Diez.

Nickel, Frl . Lehrerin , Diez.

In Erivathöusern t Lemeke , Hr, in. Fam.. Cincinnati, Villa Carola. Lievenstein,
Fr m Fam Berlin, Villa Rosenhain . Gremmer, Hr. m. Fr., Moskau, Villa Heubel.
Schulz Hr. Kfm. m. Fam . u. Bed., Petersburg , Villa Heubel.

Wiesbaden , Webergasse 5,
en gros & en detail.

, Gänsemarkt 5,
en gros.LEHH 1 MN SWMISS,

Hoflieferant , — etatolirt 1849.

Import von Havana -Cigarren . — Hamburg er Fabrikate jederPreislage.
Die fünfte Auflage von

3076

Eerd. Hey’l’s
Mtiem - und I âhnfülirer,

mit Einschluss der Taunusbäder : Wiesbaden , Schwalbacli , Schlangenbad , Ems , der
Städte Coblenz , Biebrich und Oberlahnstem

und sämmtlicher Seitenrouten, erscheint vor IMiiigstcn.
Bestellungen auf Exemplare (ä 2 Mark) nehmen alle hiesigen Buchhandlungen ent-

S<?,,eU ’Annoncen für den Anhang (für Hotels und gewerbliche Etablissements von
grossem Vortheil) werden franco an J . Re hm , Wiesbaden, erbeten._ 3046

2900

Gurhaus - Restaurant.
Bier -Smio »*•

Von IS 1/? bis  3 Uhr  Diner - Karte
(nach Wiener Art).

Baierisches Export - Bier.
Uilsener Lager - Bier.

Vorzügliche Weine.
3 Billards in Neben - Salons.

MAGASIN
de BLANC ADOLF STEIN WHITE

GOODS

Badhaus zum Cölnischen Hof, IM " KLEINE Burgstrasse 6.

HEMDEN nach  MAASS.
Ausstattungen.

MISES | 3077 Grösstes  I
surllESÜBE1 TISCH ZEUG - LAGER . ■

3060Eduard Wagner,
e , KHliäcIist der IPost (Schützenhofttrasse)

(pres de Isx postej.
Musikalien- A Piauofoitelager.

Leihinstitut.
llagasin de musique.

Pianos ä vendre et a louer.

L Anerbaeh,
23 Langgasse 23,

Atelier
Anfertigung feinster Herren-Garderobe

3057

nach Maass.

3023  The American Segar Store.
Genuine imported Havana and llanilla Segars

Hicgmunti Mimm,  Kirchgasse 24

I>r . med . Ifordhorst , prakt. Arzt,
wohnt Friediichstrasse 3.

3092 Sprechstunden:  Von 9— 10 und 2 —4 Uhr.

entölt, leicht verdaulich und den¬
noch sehr stärkend; für Reconva-
lescenten und schwächliche Con¬
stitutionen äusserstempfehluhgs-
werth. L,:

A®V Eintritt frei!
Aussteifung

«1er Gewinne der ® tissel «l » rfer Erotterle
Täglich geöffnet von 10 Ms 7 Uhr.

3081  Loose ä L Mark sind in der Ausstellung zu haben, -aaa«

r%
ey

Baflhans zu Eiifflisclieii Hof

Königliche Schauspiele.
Montag den 9. Mai 1881.

104. Vorstellung
(149. Vorstellung im Abonnement.»

I >er Leibarzt,
Lustspiel in 4 Acten von L. Günther.

Anfang 7 Uhr.

ßadhaus ck Hotel
zu den

Weissen Ulieii
8095 Wiesbaden

8 Häfnergasse 8,
in der Nähe des Curhauses und des Theaters.

Eigenthümer : F . Doerr.
Aufmerksame Bedienung u. billige Preise.

am Kranzplatz und Kochbrunnen , mit
Bädern direct aus dem Kochbrunnen. —
Gut möblirte  Wohnungen sowie einzelne
Zimmer. — Gute Küche, reingehalteneWeine.
— Massige Preise . — Service wird nicht be¬
rechnet. —Auf Wunsch Pension.  3062
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